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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13578

Kleines Zwischenmoor in einer vermoorten Dünensenke in der "Nachbars Heide". Der Ostteil (an einer Schneise grenzend) ist von Torfmoos-
Pfeifengras-Beständen (bultig) eingenommen. Im Westen schließt sich ein Torfmoos Schnabelseggenried und ein periodisch 
trockenfallendes Gewässer (Randsumpf?!) an. Die Wasserfläche ist stark zersuhlt. Es befindet sich im Moor eine Salzlecke. Diese müßte 
entfernt werden, damit der Moorkörper nicht durch das Wild zertreten wird. Das Moor ist durch großflächige Grundwasserabsenkung bzw.
durch Entwässerung gestört.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Polytrichum commune

Juncus bulbosus Oxycoccus palustris Pinus sylvestris Sphagnum palustre


